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 Doch ist dabei zu bedenken , dass die Bauern von Popelau , Krostitz undScholkowitzPolenwarenunddasseinpolitischerRechtsbrauchhiermöglichist,wennauchdieGerichtsherrendesOppelnschenFürstentumsalsDeutschescheinen,derbriegischenganzzuschweigen.HaltenwirdenverwandtenungrischenRechtsbrauchhinzu,sowürdesichergeben,dassdieEidesstärkungdurchdenRasenaufdemKopfderSchwörendeneineweitverbreiteteSittewesenist,welcheinSkandinavieneinebesondereAusbildungerfuhr,diesichabernichtblossbeidenKord-Germanen,sondernauchbeischlesischenandieDeutschengrenzendenPolenundinUngarnundSiebenbürgennachweisenlässt.

K . AVeinhold .

Zum Aberglauben auf Island .

 Über den „ tilberi“ oder Zuträger , welcher nach isländischem Volksglaubenbenutztwird,umgleichunseremDrachenfürseinenHerrnMilchunddergleichenzustehlen,habeichinmeinen„IsländischenVolkssagenderGegenwart“(1860)S.93—94,undhatmehrnochJonArnasoninden„IslenzkarpjöcTsögurogAefintyri“,Bd.I(1862)S.430—35,mancherleibeigebracht.InzwischenhataberdieimEyjafjöröurneuerscheinendeZeitschrift„Stefnir“inihrerzweitenNummeraufGrundeinesaltenGerichtsbuchesübereinenProzessberichtet,welcherimJahre1703imEyjafjöräurübereinentilberigeführtwurde,unddieZeitschrift„Sunnanfari“inNr.10ihreszweitenJahrganges(1893)einenweiterenBerichtübereineKlagesachebeigefügt,welcherausgleichemAnlassimJahre1804ebendaanhängiggemachtwurde.AlsBelegefürdaslangeFortlebendiesesAberglaubensverdienensolcheBerichtebeachtetzuwerden.

München . K . Maurer .

Volkstümliche Kirchendarstellungen .

 Nebenstehende Zeichnung befindet sich , in Silber graviert ,aufderSchnalleeinesFrauengürtels,denichaufeinerAVande-rungüberdasDovrefieldinAuneabzuzeichnenGelegenheithatte.NachderInschriftstammtderGürtel,derzueinemnochvorhandenenSilberschmuckgehört,ausdemJahre1670.Schondamalsentsannichmich,öftersKirchendarstellungenals

 mentale Verzierung gesehen zu haben . Später sah ich dannStickereienvondemHardangerfjord,vondenenmirzunächstdieaufHalstüchernmitroterAVolleeingesticktenKirchenauffielen(dasIndustrie-MuseuminChristianiabesitztmehreredavon).DiesenKirchenabbildungenkannichnochfolgendehinzufügen:AufBretterngemalt,kommensiehäufigandeninOberbayernverbreitetenMaibäumenvor;einbosnischerTeppich,der1891imKunstgewerbeblattabgebildetwar,zeigteinkirchenähnlichesBild;ferneraufdervonHerrnDr.U.JahnS.340deserstenJahrgangsunsererZeitschriftabgebildetenHaubenschachtelausJamund,aufeinemausdemAVeitzackerstammendenTellerindemBerlinerMuseumfürArolkstrachtenund,wennichnichtirre,auchaufeinemhuzulischenGerätdervonHerrnA.MeyerCohnimVereinfürVolkskundeeinmalausgelegtenSammlung.Esscheintalso,alsobdieKircheeinbeliebtes
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